
9k. 70 Dienstag , den 24 . März 1914 Gegründet 185S

DerTavnuobote erscheint
täglich außer an Sonn-

und Feiertagen.
Vierte ljahrsprei»

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.60

bet der Post Mk. 2.26
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummem 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf-
Kespaltene Zeile 16 Pfg .,im

Reklamentetl 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat --

tafeln ausgehängt.

mintßiuöfe

c&omßurger0 Jageötatl.
Anzeiger für Bad Homburgv.d.Höhe

DemTannusbot .ewerden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr. Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft" oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr.l , TelephonNr.9

Hof- und Personalnachrichten.
Kaiser Wilhelm  ist um 11 Uhr auf

Penziger Bahnhof in Wien eingetrofsen
und von Kaiser Franz Joseph herzlichst be¬
grüßt worden . — Die Majestäten begaben
N trotz des leichten Regens im offenen Hof-
wagen unter brausenden Hochrufen der zu
Düsenden die Stratzenzllge umsäumenden
Menschenmenge nach dem Schloß in Schön-
^unn . Nachmittags 5.40 Uhr trat Kaiser
Wilhelm vom Penzinger Bahnhofe die Wei¬
terreise nach Venedig an . Kaiser Franz Jo-
leph gab ihm bis zum Bahnhof das Geleit.
Zum Abschied überreichte Kaiser Wilhelm
ftin deutschen Botschafter v. Tschirschky auf
°km Bahnhöfe persönlich das Erotzkreuz zum
Violen Adlerorden.

Die Reise der Kaiserin nach
Korfu  ist , wie das „B . Tgbl ." hört , nicht
"ufgegeben worden. Die Kaiserin wird sich
zunächst nach Kasiel begeben, um denPrinzen
Joachim zu besuchen, und dann nachVenedig
^isen, von wo sie an Bord der „Hohenzollern"
wit dem Kaiser die Fahrt nach Korfu antreten
wird.

Das herzoglich braunschweigische Oberhof-
warschallamt gibt folgendes Bulletin bekannt:
Äre Kgl . Hoheit die Frau Herzogin
und der E r b p r i n z erfreuen sich auch heute
^5 besten Wohlseins.

Kapitänleutnant Baron v. Schwartzen-
berg  ist gestern in Wilhelmshaven von
einem Automobil überfahren und schwer ver-
toßt worden.

Der Eeneralinspekteur der 2. Armeein-
Ipektion, Exzellenz v. Heeringen

tUfft am 8. April in Wiesbaden zu längerem
Kuraufenthalt ein.

v. Steins letzte Enkelin +. Die
letzte Enkelin des Reichsfreiherrn v. Stein,
Frau Gräfin von der Eroeben,  ist in
Potsdam gestorben. Sie war die Majorats-
tzerrin der v. Steinschen Schlösier und ausge¬
dehnten Besitzungen in Rasiau , Meiningen
und Westfalen . Dieselben gehen nun als Ma¬
jorat an den Sohn der Verstorbenen , den Gra-
sen llnico von der Eroeben über , der die meiste
Zeit in Paris lebt.

Gestern ist in Berlin der Direktor der Ra
tionalbank für Deutschland, Jul . Stern,
NN Bureau der Bank an den Folgen eines
Herzschlages gestorben. Direktor Stern , der
nn 56. Lebensjahre stand, war noch am Sams
tag bei der Nationalbank -Versammlung in
voller Rüstigkeit aufgetreten.

Der seit Jahren in Eietzen tätige Rechts¬
anwalt F i sche r, der eine gutgehende Praxis
uatte und beliebt war , infizierte sich beim
dnhneraugenschneiden. Die dadurch herbeige-
' îhrte Blutvergiftung nahm derartige Form
"n, datz um das Leben zu retten , eine Ampu¬
tation des ganzen Beines nötig wurde

^ Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

Roch kein neuer Statthalter . Die Ernen¬
nung des neuen Statthalters von Elsatz-Loth-
ringen ist wider Erwarten nicht mehr vor der
Korfu -Reise des Kaisers erfolgt . Als Grund
hierfür wird angegeben, datz das Abfchiedsge-
üch des Grafen Wedel durch das Verblei¬
ben im Amte vorläufig erledigt und datz Graf
Wedel ein neues Gesuch einreichen werde.

Da der Reichskanzler auf Einladung des Kai¬
sers die Osterfeiertage auf Korfu verbringen
wird , nimmt man an , datz bei dieser Gelegen¬
heit die Ernennung des Statthalters erfolgt.
Der preußische Minister des Innern v. Dall¬
witz gilt immer noch als der voraussichtliche
Nachfolger des Grafen Wedel.

Der Waffengebrauch des Militärs . Der
Korrespondent des „B . Tgbl ." meldet seinem
Blatte : Wie ich im bayrischen Kriegsministe¬
rium authentisch erfahre , ist jetzt tatsächlich
eine Einigung zwischen den Bundesstaaten
über den Waffengebrauch des Militärs erzielt
worden und wird in den nächsten Tagen amt¬
lich bekannt gegegben werden.

Reichstag. (23. März .) Ohne wesentliche
Debatte werden das Gesetz betr . die Verlegung
der deutsch-rusiischen Landesgrenze vom Me-
melstrom bis zum Pistek-Flutz, ferner das Ge¬
setz über die Folgen der Verhinderung Wech¬
sel- und scheckrechtlicher Handlungen im Aus¬
lande in 3. Lesung und das Etat -Notgesetz
angenommen . — Es folgt die 2. Lesung des
Nachtragsetats für die Erundstücksgeschäfte
des Kriegsministeriums , die den Bankdirektor
von Winterfeldt betreffen . Der Sozialdemo¬
krat Stücklein wirft der Militärverwaltung
eine Verletzung des Grundsatzes von Treu und
Glauben und des Budgetrechts des Reichstages
vor . Man habe den Reichstag hintergehen
wollen. Abg. Schiffer (Ntl .) stimmt, nachdem
er gleichfalls das Vorgehen des Kriegsministe¬
riums in der Angelegenheit scharf getadelt
hat , im Namen seiner Partei den Resolutio¬
nen zu. Auch der Abg. Eothein (f. Vp.) er¬
klärt , datz die Behörden nicht das Recht haben,
ohne den Reichstag Grundstücke des Reiches
gegen andere auszutauschen. Dann nimmt
der ReichsschatzsekretärKühne den Kriegsmi¬
nister in Schutz und erklärt , datz bei größeren
Objekten stets die Genehmigung des Reichs¬
tages eingeholt worden ist. Die Resolutionen
werden angenommen mit der Festsetzung, datz
der Reichstag später über die Verwendung
des Grundstückes mit entscheidet. Darauf wird
der Nachtragsetat in 2. und 3. Lesung end¬
gültig verabschiedet. Auch die Sozialdemo¬
kraten erheben sich bei der Endabstimmung
und bewilligen damit den Etat . (Große Hei

terkeit bei den Vürgerl .) Beim Etat des
Reichsschatzamtes wird eine Resolution betr.
Erhöhung der Veteranenbeihilfe angenommen
und dann der Etat für das Reichsschatzamt
erledigt.

Osterferien des Reichstags . Der Senioren¬
konvent des Reichstages beschloß gestern die
Osterferien , die bis 28. April dauern sollen,
am Freitag Abend beginnen zu lasten. Bis
dahin sollen der Etat für Kiautschou, Wahl¬
prüfungen , der Duellantrag und der Gesetz¬
entwurf über die Konkurrenzklausel erledigt
werden.

Preuhisches Abgeordnetenhaus . (23. März ) .
Das Eingemeindungsgesetz für Köln wird un¬
ter allseitiger Zustimmung an die Kommistion
verwiesen. Dann wird schnell der Antrag
Winckler über die Einführung eines Notpa¬
ragraphen der Budgetkommistion überwiesen.
Auch die 1. und 2. Lesung des Fllrsorgegesetzes
wird vorbehaltlich des Einspruches der Sozial¬
demokraten für die 3. Lesung erledigt . Dann
ging die 2. Lesung des Etats weiter . Eine
Reihe von Etats wird angenommen und nur
bei der Zentralgenostenschaftskaste gibt es
eine längere Erörterung , weil die Regierung
bei einer ostpreutzischen Eenostenschaftskasse

eine Revision hatte vornehmen lasten. Nach¬
dem eine Anzahl ostpreutzischer Abgeordneter,
der Volksparteiler Dr . Krüger und der Präsi¬
dent der ostpreutzischen Zentralgenossenschafts-
koste Dr . Heiligenstadt gesprochen hatten , wird
um 5 Uhr Schluß gemacht. Dienstag 11 Uhr
Ansiedelungs-Denkschrift. Extraordinarium
des Domänenetats.

Ausland.
Staatliche Handelsagentur . Der serbische

Handelsminister hat dieEründung einer staat¬
lichen Haupthandelsagentur in Hamburg be¬
schlosten, die als Zentrale die bisher in Berlin
und München bestehenden serbischen Handels¬
agenturen unter sich haben soll. Eebenso soll
in Saloniki ein großes Zentralvüro errichtet
werden.

Kabinettskrise in Frankreich. Die Ge¬
rüchte von einer bevorstehenden Demistion
des Kabinetts Doumergue tauchen in äußerst
hartnäckiger Form auf. Sie gewinnen ent¬
schieden dadurch an Boden, datz keinerlei offi¬
zielle Gegenerklärungen veröffentlicht wer¬

den. Der Grund für eine neue Krise wäre
darin zu suchen, datz tatsächlich durch das
Ausscheiden von Caillaux und Monis dem
Kabinett Doumergue der rein radikal -sozia¬
listische Charakter , den es bisher hatte , ge¬
nommen worden ist. Wie aus glaubwürdiger
Quelle versichert wird , fand gestern abend eine
längere Ministerkonferenz statt , die jedoch kein
entscheidendes Resultat ergeben haben soll.
Jedenfalls kann man den Gedanken einer De¬

mistion des Kabinetts nicht von der Hand wei¬
sen. Als mutmaßlicher Nachfolger Doumer-
gues gilt allgemein Delcasft . Doch ist auch dies
nur Vermutung . Die Regierung hat ihrer-
eits verkünden lasten, datz sie nicht die Ab-
icht habe, den Endtermin der Wahlen , der auf
den 26. April festgesetzt ist, zu verschieben.

Rücktritt des japanischen Kabinetts . In¬
folge Meinungsverschiedenheiten über die
Einschränkung des japanischen Flottenpro¬
gramms und die Ablehnung des Budgets hat
das Kabinett den Beschluß gefaßt, zurückzu¬
treten . Der Reichstag wird durch Erlaß des
Mikado bis zum 25. Dezember vertagt.

Aufstandsbewegung in Neu-Kamerun . Aus
dem Kongo in Antwerpen eingetroffene Rei¬
sende berichten von einem ausgedehnten Auf¬
stande in dem von Frankreich an Deutschland
abgetretenen Gebiete Neu-Kamerun . Ein
großer Teil des Kabulastammes , eines der
mächtigsten kriegerischsten Stämme , hätte sich
erhoben und den Versuch gemacht, die deutsche
Herrschaft abzpschütteln. Gerüchte im belgi¬
schen Teile des Kongostaates besagen, datz der
deutsche Gouverneur eine Straf -Expedition
unter Führung des Leutnants von Raven ab¬
gesandt habe, dem es nach vielen schweren
Kämpfen gelungen sei, dieAufstandsbewegung
niederzuschlagen und die feindlichen Stämme
nach heftigem Kampfe zu zerstreuen. Auf Sei¬
ten der Aufständischen sollen etwa 150 Krieger
gefallen sein. Die Verluste der Expedition
sind gering.

Die Lage im Somaliland . 200 Mann ein¬
geborener Infanterie sind gestern von Aden
nach Berbero abgegangen . Die Entsendung
bedeutet keine Verschlimmerung der Lage im
Somalilande . Sie geschah, weil die für

das Somaliland in Indien ausgebildeten
Truppen nicht vor zwei Monaten in Berbera
erwartet werden.

Lokales.

Fräulein Chef
*2 Roman von Hanna Aschenbach.

Wie ist ihm nur so eigen zu Mute ! Wirr
^ud aufgeregt jagen sich die Gedanken, un¬
ruhig pulsiert ihm das heiße Blut . Er kann
0 nicht in die Gesellschaft treten , mutz sich erst
^ftmeln . Ohne lange zu überlegen , flüchtete
ft in den anstoßenden Raum , das Tuskulum
ftb verewigten Hausherrn . Die gemütliche
^haglichkeit , die das Gemach charakterisiert,
^imelt ihn an , und wie er aufschaut, um die
ftuelle des milden , klaren Lichtes festzustellen,
®s seine Augen nach der rosigen Dämmerung

Boudoirs wie ein kühlendes Wasterbad
ft^ ischt, entringt sich ihm ein Laut des Ent-
1it 2. Er sinkt in den nächsten Sestel, den¬
ken , in den sich kurz zuvor Evas gerten-
V' llnke Gestalt geschmiegt. Der Abdruck eines
L'°ares zierlicher Schuhe in dem schwellenden
.eppichpolster zu seinen Füßen gibt ihm zu
?nken. Und da liegt auch eine Rose. Die

W Erscheinung im schwarzen Spitzenkleide,
&,nen  Strauß gelblichblaster Rosen an der

ersteht vor seinem geistigen Auge. Kein
5^ ' fel, die abgeknickte Blüte ist ihr entfallen.J  sich darnach. Sekundenlang birgt
f. ®as kühle, samtene Blumenhaupt an seiner
tin •n Wange , dann verwahrt er es sorgfäl-

8 in seinem Taschenbuch. Ganz mechanisch,
c iraumbefangen handeln die Hände, ohne

r>e> benutzten Wollens zu bedürfen . Nie hat
. nüchterne, aller Sentimentalität abholde
ls von Falk so wenig Wirklichkeitsgefühl

gehabt wie in dieser Stunde , da rosiger Däm
merschein, magisches Sternenlicht und wür¬
ziger Rosenduft in seinem Innern ein sinnver¬
wirrendes Chaos geschaffen, von dem sich nur
eines klar und deutlich abhebt : das stolze,
herbe Bild der jungen Herrin . —

Eine Hand legt sich mit sanftem Drucke
auf die Schulter des Träumenden , und sein
erstaunt auffahrender Blick trifft das freund¬
lich lächelnde Antlitz des alten Korespon¬

denten.
„Also Zwiesprache mit den ewigen Gestir¬

nen gepflogen, sehen Sie mal an , und ich ver¬
mutete Sie im Tete -a-tete mit dem wunder¬
schönen Fräulein Lena , der ebenso liebens¬
würdigen wie verdienstvollen Schöpferin des
lukullischen Mahles , das uns erwartet . Ueb-
rigens , mein sehr werter Herr Kollega, auf
allerhöchsten Befehl habe ich Sie nach dem
Empfangssalon zu entführen , allwo Ihre
Majestät , unsere Geistes- und Herzenskönigin,
Eva I. Cercle zu halten geruhen ." Der grau¬
köpfige Herr verbeugt sich mit altväterischer
Grandezza, dann belacht er selbst aus Herzens¬
gründe den ausgezeichneten Witz. „Kommen
Sie Verehrtester ", drängt er jovial , „die ganze
Korona , in Freiheit drestiert von der berühm¬
ten Bändigerin Eva , brennt darauf , Ihnen
vorgeführt zu werden ."

Eva , in Würde und Haltung allerdings
einer regierenden Königin vergleichbar, ju-rei-
tct den Herren etngegen. Keine Miene des
stolzen Antlitzes verrät den Aufruhr ihres

„Gestatten Sie mir , mein Herr von Falk,
Sie mit den Anwesenden bekannt zu machen,
lauter treue Mitarbeiter und —“ mit einem
gütigen Lächeln nach der Seite des Saales , wo
die weiblichen Angestellten der <; >rina Posto
gefaßt haben — und Mitarbeiterinnen ."
Und nun folgt die Vorstellung . Für jeden der
maßgebenden Beamten hat Fräulein Chef eine
kurze, treffende Bemerkung, die in ernsthaf¬
ter Weise seine Verdienste um die Firma in
das rechte Licht setzt. Für die unteren Be¬
amten genügt eine Nüancierung im Tonfall
der Stimme , ein helleres oder dunkleres Leuch¬
ten der klugen Augen, um dem neuen Proku¬
risten den Grad von Zufriedenheit erkennen
zu lasten, den Betreffender sich bei der ge¬
strengen Herrin erworben.

Während Fritz von Falk mit den maßge¬
benden Herren Händedrücke wechselt und die
respektvollen Verbeugungen der Jugend durch
freundliches Grützen erwidert , mutz er immer
wieder nach der hohen Mädchengestalt blicken,
die sich mit solch königlicher Ruhe und Unge¬
zwungenheit ihrer schwieriegn Aufgabe unter¬
zieht — nach der weißen, schmucklosen Hand,
die so anmutig die Rede unterstützt ; die erste
Mädchenhand, die er, Fritz von Falk , geküßt,
der diese Gepflogenheit unverheirateten Da-

* Vom Kreistag . Die schlechten Verkehrs¬
verhältnisse auf der Königsteiner Bahn waren
auf der letzten Sitzung des Kreistages des
Obertaunuskreises der Gegenstand lebhafter
Auseinandersetzungen . Trotz des riesigen
Verkehrs auf dieser Strecke, der im letzten
Betriebsjahr in beiden Richtungen mehr als
1 540 000 Personen ausmachte , wird für
eine Besterung der Veförderungsgelegenheiten
fast nichts getan . Ein Gesuch der Stadt um
Durchführung sämtlicher Züge in
denFrankfurter Hauptbahnhos
hat die Eisenbahnverwaltung mit der Be¬
gründung abgelehnt , daß dies wegen der
Ueberlastung des Hauptbahnhofs nicht durch¬
führbar sei, es also beim Alten bleiben

Der jüngste Schreiber hat sein wohlfri-
und pomadisiertes Haupt vor dem „Neuen"
— der übrigens nicht ausschaut, als sei mit
ihm gut Kirschen essen, wie das allgemeine
Urteil lautet — in ziemlich nahe Berührung
mit seinen naseweisen Kniescheiben gebracht;
Lisa Bergmann , das muntere , krausköpfige
Nesthäkchen der Firma und Liebling Fräulein
Chefs, hat ihm ihren zierlichsten Knix ge¬
macht. Die Vorstellung ist damit beendet.

„Datz Herr von Falk sich bereit erklärt hat,
die Stellung des uns leider durch den Tod ent-
ristenen Herrn Bröckelmann einzunehmen, ist
Ihnen wohl bekannt ", unterbricht die Stim :.:e
der Wirtin die eingetretene Stille . „Ich bitte
die Herren Vorstände und Abteilungschefs —“
sie wendet sich an die Gruppe der älteren
Beamten , die sich in ihrer nächsten Nähe zu¬
sammengeschart haben — „sich von morgen ab
bereit zu halten , meinem Herrn Prokuristen
Einblick in ihre Regie zu geben, und ihm
überhaupt in jeder Beziehung zur notwen¬
digen Orientierung zur Verfügung zu stehen.
Herr von Falk ist zu meinem Stellvertreter
in Fällen von Erkrankung oder notwendiger
Abwesenheit meinerseits bestimmt, und stände
ihm in dieser Funktion die letzte Entscheidung
über kommerzielle, sowie auch rein technische
Fragen zu."

(Fortsetzung folgt .)
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müsse. Der Obertaunuskreis ist an der Kö-
nigsteiner Bahn mit einem Aktienkapital
von rund 253 400 M beteiligt und hat dem¬
zufolge auch ein erhebliches Interesse an der
Verkehrsverhältnisse auf dieser Linie . Da
jedoch der gegenwärtige Kreisoertreter im
Aufsichtsrat der Bahngesellschaft ein Herr
in Homburg ist, der naturgemäß für die
Bahn weniger Anteilnahme besitzt, erklärte
sich der Landrat von Marx  auf Antrag
des Bürgermeisters Jacobs (Königstein)
bereit , die Aufsichtsratsstelle mit einem Kreis¬
tagsmitglied besetzen zu lasten, das seinen
Wohnsitz in dem Bereich der Bahn hat.

] [ Das Oberverwaltungsgericht hat in
dem Verwaltungsstreitverfahren gegen die
Zwangsetatisterungsverfllgung des Regie¬
rungspräsidenten zu Wiesbaden , die den nach¬
träglich gestrichenen Zuschuß von 5000 Mark
für das allgemeine Krankenhaus verlangte,
eine ablehnende Stellung eingenommen . Der
Betrag muß nun durch eine besondere Kreis¬
umlage gedeckt werden.

§ Obst- und Gartenbauoerein Homburg.
Zu Beginn des gestrigen Vereinsabends
gedachte der Vorsitzende, Earteningenieur
Burkart , mit höchst ehrenden Worten der
Gattin des Ehrenvorsitzenden Ehr . Zeininger,
die bekanntlich amSonntag ihren 70. Geburts¬
tag feiern konnte.DieVerdienste von „M a m a
Zeininger"  wurden in das richtige Licht
gestellt; eine besondere Ehrung durch den
Vereinsvorstand wird der Wertschätzung
ihrer Person noch gebührenden Ausdruck ver¬
leihen . — Eine Besprechung von haltbarem
W i n t e r o b st, verbunden mit Kostproben,
fesselte dann längere Zeit das Jntereste der
Anwesenden. Der Vorsitzende zeigte und be¬
sprach teilweise wunderschöne Exemplare von
Schöner von Booskopf, Vaumanns Reinette,
Königlicher Kurzstiel und London Peping.
Von Birnen war Esperence Bergamotte in
hübschen Früchten vertreten . Von den beher¬
zigenswerten Ratschlägen, die zur Aufbewah¬
rung des Winterobstes gegeben wurden , ver¬
dient in erster Linie die gute Lüftung der
Keller genannt zu werden , K»enn das Obst
nimmt gar leicht fremde Gerüche an . Die
Früchte legt man zweckmäßiger auf Papier
(alte Zeitungen ) als auf Stroh und bedeckt sie
auch mit Papier . Ein zeitweises Befeuchten
des Kellers verhütet das Einschrumpfer. der
Früchte. — Mitglied Jak . Map stellte eben¬
falls einige bestens erprobte Wintckrobstsorten
zur Verfügung , die besprochen und gekostet
wurden . - lieber empfehlenswerte Kar¬
toffel - Sorten  und ihreKultur referierte
Mitglied Jean Kofler . Obenan marschiert
immer noch die Kaiserkrone, als erstklastige
Kartoffel . Von guter Qualität sind auch die
Frllhrosen , während Paulsens Juli als Er¬
satz für die hier schlecht gedeihende Mäuschen-
Kartoffel zu betrachten ist. Als erfolg-
bringendste Düngung empfahl der Referent
das Unterschaffen von Mist im Herbste.
Künstlichen Dünger vermeide man möglichst,
greife man aber zu demselben, dann sei
schwefelsaurer Ammoniak oder Guano , keines¬
wegs aber Chilisalpeter zu verwenden . —
Neuere Obstsorten  besprach noch Obst¬
bauinspektor Hotop an Hand der Deutschen
Otstbauzeitung . Die Alexander Lucas
Butter -Birne wurde dabei als bester Ersatz
für die degenerierende Diehl empfohlen, des¬
gleichen die Nordhäuser Winter -Forellen-
Birne , die im Gegensatz zu der Sommer -Fo-
rellen -Birne fast frei von Fusticladium ist.
Dagegen hat man für die gleichfalls empfoh¬
lene Toncre hier bester rentierende Sorten . —
Am Schluste des Vereinsabends nahm der
zweite Vorsitzende Direktor Encke die Gelegen¬
heit wahr , dem Vorsitzenden, Earteningenieur
Burkart , herzlichsten Dank der Mitgliedschaft
für besten erfolgreiches Wirken im nunmehr
abgelaufenen Wintersemester auszusprechen.
Der Vorsitzende dankte in ebenso herzlichen
Weise und versprach, auch in Zukunft seine
Kräfte dem Verein widmen zu wollen. — Die
Vereinsabende finden von jetzt ab alle 4

Wochen statt.
§ Der Verein zur Förderung der Kurinte¬

ressen hat auf kommenden Freitag abend seine
Hauptversammlung  in das Hotel-Re¬
staurant „Schützenhof" einberufen . Auf der
umfangreichen Tagesordnung steht u. a. auch
ein Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Dr.
Wertheimer über „Die finanziellen Grund¬
lagen unseres Kurwesens ", der sehr interestant
zu werden verspricht.

ft Der Retter in der Not. Gestern gegen
12 Uhr vormittags mühten sich4 Pferde ent¬
setzlich ab, einen Möbelwagen die Castillo-
straße hinauf nach der Höhestraße zu ziehen.
Es war vergebliche Liebesmühe, der Wagen
blieb an der Brendelstraße stecken und war
trotz alles Rufens , Peitschens und Mitschie¬
bens von hilfsbereiten Leuten nicht von der
Stelle zu bringen . Da kam ganz unerwartet
Hilfe , die ebenso gut wie sensationell war , in
Gestalt — einer Dampfwalze . Man hing den
Möbelwagen an das pustende und keuchende,
sehr zugkräftige Fahrzeug und im Ru wurde er
unter dem Halloh und Hurrah der angesam¬
melten Zuschauer und dem freudigen Gewieher
der Pferde in die Höhestraße befördert.

m. Gonzenheim gegen Frankfurter Lokal-
Eisenbahn -A.-G. Die Gemeinde Gonzen¬
heim hat bekanntlich einen Zivilprozeß gegen
die Frankfurter Lokalbahn -A.-E . angesirengt,

j weil sie sich benachteiligt glaubte , daß entge-
! gen den vertraglichen Vereinbarungen nicht
alle Züge der elektrischen Bahn Frankfurt
Homburg an der Haltestelle Gonzenheim
halten . Die Zivilkammer des Landgerichts
Frankfurt hat heute in der Sache ein beding¬
tes Endurteil erlassen: Direktor Hüninghaus
von der Lokalbahn -A.-G. soll beschwören, daß
er bei der Protokollierung des Vertrages dem
Bürgermeister von Gonzenheim nicht erklärt
hat , unter einer selbstständigen Haltestelle sei
eine Haltestelle zu verstehen, an der alle Züge
halten müßten . Leistet der Direktor den Eid,
so wird die Klage der Gemeinde Gonzenheim
abgewiesen, leistet er ihn nicht, so gewinnt
Gonzenheim den Prozeß.

ft Unterschlagung. Der Drogist Arthur
Franz Rüdiger ist seit 17. März nach Unter¬
schlagung von 2000 Mark , flüchtig. R . ist 29
Jahre alt , 1.60 Meter groß, hat volles brau¬
nes Haar , braunen gestutzten Schnurrbart
blasses Gesicht, hohe Stirn , Haltung etwas
gebückt und spricht thüringischen Dialekt . Er
war mit braunem Anzug, schwarzem, steifen
Hut , schwarzen Schnürschuhen und Ulster be¬
kleidet. Der Polizeipräsident in Frankfurt a.
M. ersucht um Festnahme, Beschlagnahme des
Geldes und Drahtnachricht bei Erfolg.

* Stand der Maul - und Klauenseuche in
Hesten. Rach der letzten amtlichen Bekannt¬
machung im Reichsanzeiger ist in Hesten
kein neuer Fall von Maul - und Klauenseuche
zu verzeichnen. Die Seuche darf also als
völlig erloschen gelten.

* Wünsche des Gewerbestandes und in Ver¬
gessenheit geratene Regierungsvorlagen . Vom
Hansa-Bund wird uns geschrieben: Das neue
Buchmachergesetz wird nach der Ertragsschät¬
zung dem Reich eine Mehreinnahme von
reichlich 15 Millionen Mark erbringen , obwohl
nach privaten Schätzungen noch höhere Er¬
träge erwartet werden dürfen . Bei diesem
Anlaste ist zu erhoffen, daß die gewerbefreund¬
lichen Abgeordneten des Reichstags auf als¬
baldige Aufhebung des Scheckstempels hinwir¬
ken werden, dessen Ertrag zuletzt nur noch
etwa zwei Millionen erbrachte. Weite Kreise
des Mittelstandes und Detailhandels und
zahlreiche Gruppen des Hansa-Bundes haben
unter anderen diese Wünsche geäußert , und
man darf erwarten , daß ihnen jetzt Erfüllung
zuteil wird . Auch die aus finanziellen Grün¬
den nicht erfolgte Wiedereinführung eines
billigen Ortsportos sollte nunmehr im Jnte¬
reste des Verkehrs wieder versucht werden.
Im Jahre 1909 wurde seitens der verbündeten
Regierungen vorgeschlagen, das Ortsporto für
Postkarten zu ermäßigen , und über eine Er¬
mäßigung auf drei Pfennig ist auch verhan¬
delt worden . — Die Aufhebung der Fahrkar¬
tensteuer sollte ebenfalls wieder einmal in den
Mittelpunkt der Diskussion gerückt werden.
Zu dieser Angabe wurde seitens der verbün¬
deten Regierungen seinerseits ausgeführt,
daß dieselbe unpopulär und ungerecht sei. Auch
hat diese Steuer , deren Ertrag auf 40 Millio¬
nen geschätzt wurde , nicht entfernt , diese
Summe erreichen können. — Ein Eingehen
auf diese Wünsche würde in weiten Kreisen
des Eewerbestandes und des Hansa-Bundes
freudig begrüßt werden und den gerade in
letzter Zeit bezweifelten Nachweis erbringen,
daß der Reichstag sich die Wünsche des Ee¬
werbestandes wohl anglegen sein läßt.

* Bericht über die Lage des Arbeitsmark¬
tes in Hesten, Hesten-Nastau und Waldeck im
Februar 1914. Erstattet vom Mitteldeutschen
Arbeitsnachweisverband . Eine kleine Besse¬
rung ist im Berichtsmonat in der Lage des
Arbeitsmarktes im allgemeinen eingetreten,
ohne aber alle Berufe gleichmäßig oder über¬
haupt zu erfasten. Das Arbeitsamt Frankfurt
furt a. M. berichtet von der Metallindustrie,
daß wohl eine kleine Erleichterung eintrat,
daß aber die Zahlen des Parallelmonats des
Vorjahres nicht erreicht wurden . Aus der
Industrie der Holz- und Schnitzstoffe berrch-
tet die Zahlstelle Frankfurt a. M. des Deut¬
schen Holzarbeiterverbandes , daß die Lage
noch als äußerst ungünstig zu bezeichnen war,
obwohl sich die Zahl der gemeldeten offenen
Stellen gegen den Vormonat verdoppelt hat.
An 287 Arbeitslose wurden für 2903 Tage
Mark 3221. —Jl  Unterstützungen ausbezahlt,
an Reisende 71 Jl.  In den Betrieben be¬
fand sich noch ein großer Teil freier Plätze,
auch wird teilweise noch mit verkürzter Ar¬
beitszeit gearbeitet . Die Hobelwerke waren
nur teilweise beschäftigt. Der Bildhauer -Ver¬
ein in Mainz berichtete, daß der Geschäftsgang
in der Holzbranche immer noch ein flotter zu
nennen war ; es war nur ein Mann 14 Tage
arbeitslos (Steinbranche ) . Die Portefeuille-
Industrie war nach dem Bericht der Handels¬
kammer Offenbach a. M . im Berichtsmonat
nicht voll beschäftigt. Es trat gegen die Vor¬

monate wohl eine kleine Verbesterung ein,
doch war die Beschäftigung immer noch schlech¬
ter , als im Vorjahre um die gleiche Zeit . In
der Tabakindustrie war nach dem Bericht der
Zahlstelle Frankfurt a. M. die Arbeitslosig¬
keit im Bersthtsmonat noch genau so groß, wie
in den vorhergehenden Monaten . Aus dem
Bekleidungsgewerbe lauten die Berichte i. A.
günstig. Die Schuhfabriken in Offenbach a.
M. waren nach dem Bericht der Handelskam¬
mer gut beschäftigt. Die Arbeitsvermittlungs¬
stelle Worms berichtet, daß Schuhmacher in
größerer Anzahl vorsprachen, daß aber keine

offenen Stellen gemeldet waren . Im Bauge¬
werbe war es im allgemeinen noch still. Nach
dem Bericht des Arbeitsamtes Frankfurt a.
M. war die Vermittlung für Maurer und
Zimmerer sehr flau . In Wiesbaden war der
Geschäftsgang für Maurer und Bautagelöh¬
ner gut . In Mainz konnten mit dem Eintritt
der milden Witterung eine eine Anzahl Mau¬
rer wieder Arbeit bei den Militärbauten fin¬
den. Für Tüncher war die Arbeitsgelegen¬
heit noch gering . Der Brückenbau bei Rüdes-
heim a. Rh . ist wieder voll ausgenommen.
Es waren zuletzt wieder 600 Mann beschäf¬
tigt . In Bad Wildungen war die Bautätig¬
keit ziemlich rege. Auch bei der Ueberland-
zentrale fanden viele Leute bei dem Legen
der Leitung Beschäftigung. Im graphischen
Gewerbe war nach dem Bericht des Arbeits¬
nachweises der Tarifgemeinschaft der Deut¬
schen Buchdrucker in Frankfurt a. M. eine Ver¬
ringerung der Arbeitslosenzahl bei den
Setzern und Gießern festzustellen. Die Zahl¬
stelle Frankfurt a. M. des Verbandes Deut¬
scher Buchdrucker zahlte im Berichtsmonat Ar¬
beitslosenunterstützung an 59 Mitglieder für
629 Tage 1381 Jl  im Vorjahre an 50 Mitglie¬
der 581 Tage 1264.50 Jl  also mehr 9 Mitglie¬
der, 48 Tage 116.50 Jl;  Reiseunterstützung
an 17 Mitglieder für 59 Tage 73.50, im Vor¬
jahre an 28 Mitglieder für 111 Tage 140.50
Jl,  also weniger an 11 Mitglieder , 52 Tage
67 Jl.  Nach dem Bericht des Arbeitsamtes
Frankfurt a. M. hat die anhaltende schlechte
allgemeine Geschäftslage auch auf den Ar¬
beitsmarkt im Gastwirtsgewerbe ungünstig

eingewirkt . Die festen Stellen für Kellner
und Köche sind gegen den gleichen Monat des
Vorjahres zurückgegangen,' während bei den
Hilfsarbeitern ein kleines Mehr zu verzeich¬
nen war . An jungen Leuten herrschte in allen
Gruppen Mangel . In Wiesbaden war der
Andrang von Köchen .Hausdienern , Köchinnen
und Zimmermädchen auffallend groß. Für
Maschinisten, Heizer, Fabrikarbeiter und son¬
stige ungelernte Arbeiter war der Geschäfts¬
gang noch recht ungünstig . In der Landwirt¬
schaft war nach dem Bericht des Arbeitsamtes
Frankfurt a. M. die Lage noch etwas schlechter
als im gleichen Monat des Vorjahres . Nach
Taglöhnern war gar keine Nachfrage; für
Knechte lagen die Verhältniste etwas bester.

"Der Zentralausschuß der Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung , der am 20. d.
M. unter dem Vorsitze des Prinzen Heinrich
zu Schönaich-Carolath im Reichstage zusam¬
mentrat , setzte den Etat der Gesellschaft für
das Jahr 1914 in Einnahme und Ausgabe auf
660 500 M fest . Aus den Ausgaben sind u.
a. erwähnenswert für die Unterstützung der
lokalen Bildungseinrichtungen der Verbände
der Gesellschaft 40 000 Jl,  für die Zeitschrift
der Gesellschaft, die „Volksbildung ", 30 000 Jl,
für Volksbüchereien 350 000 Jl,  für Lichtbil¬
der- und Apparateverleihung 35 000 Jl,  für
das Wanderkino 35 000 Jl,  für öffentliche Vor¬
träge und Agitation 30 000 Jl.  Für einen
mit literarischen Anmerkungen,Erläuterungen
und Notizen versehenen Katalog für Volks¬
büchereien, der nach etwa einem Jahre veröf¬
fentlicht werden und den Volksbüchereien ein
lang entbehrtes Hilfsmittel für die BUcher-
auswahl bieten soll, werden die Kosten, die
ungefähr 25 000 Jl  betragen dürften , zur Ver¬
fügung gestellt. Die diesjährige Hauptver¬
sammlung der Gesellschaft findet Anfang Ok¬
tober in Verbindung mit einem eine Woche
dauernden Vortrags - und Uebungskursus für
freiwillige Volksbildungsarbeit in Berlin
statt . Auf der Hauptversammlung werden die
volkserzieherischen Aufgaben der Jugend¬
pflegeeinrichtungen eine eingehende Behand¬
lung erfahren.
* Wie soll das größte Schiff dcrWelt heißen?

Im Monat Juni wird voraussichtlich dieHam-
burg -Amerika-Linie das dritte Schiff der
Jmperatorklaste vom Stapel lasten, das dann
das größte Schiff der Welt sein wird . Ein
wirklich passender, der Bedeutung entsprechen¬
der Namen ist noch nicht gefunden, und des¬
halb erläßt die „Meue Hamburger Zeitung"
in Hamburg ein Preisausschreiben für die
besten Namenvorschläge. Es sind Preise im
Gesamtbeträge von 2000 Mark ausgesetzt, der
1. Preis für 1000 Mark , der 2. für 500 Mark,
fünf 3. Preise für je 100 Mk. Die Vorschläge
sind spätestens bis zum 30. April d. I . auf
einer Postkarte , die auf der Adrestenseite das
Kennwort „Preisfrage : Das größte Schiff der
Welt " tragen muß, an die Redaktion der
„Neuen Hamburger Zeitung " zu richten. Die
Redaktion übernimmt die Sichtung der Vor¬
schläge und übermittelt die brauchbaren der
Direktion der Hamburg -America Linie , die
die dann über die Preisverteilung entscheiden
wird . Jeder Einsender darf nur einen Na¬
mensvorschlag machen. Die Entscheidung über
die Zuerteilung der Preise wird am Tage der
Schiffstaufe von der „Neuen Hamburger
Zeitung " bekanntgegeben.

Eingesandt.
Für die unter dieser Rubrik aufgenommenen Ar¬
tikel übernehmen wir Idem Publikum gegen¬
über lediglich die preßgesetzliche Verantwortung.

Geehrter Herr Redakteur!
Sie brachten in der vergangenen Woche

einen Artikel bezüglich der Gemeindevertreter¬
wahlen . Dieser war nicht der Wahrheit ent-
prechend berichtet, und wir ersuchen Sie des¬

halb um folgende Richtigstellung.

Der Bürgerverein Oberstedten hat ledige
lich nur die Wähler der bürgerlichen Rich¬
tung klassenweise zusammgerufen zum Zwecke

zur Ee-der Nominierung von Kandidaten
meindevertreterwahl.

Eine besondere Richtung , ob die Kandida¬
ten national oder freisinnig gesinnt sind,
dabei keine Rolle zu spielen, vielmehr wollte
der Bllrgerverein nur die Einigkeit unter de«
bürgerlichen Wählern herbeiführen . Es kan«
somit auch nicht von Kandidaten des Bürget
Vereins gesprochen werden, sondern nur vo«
Kandidaten der allgemeinen WählerversamM-
lnngen.

Wir legen insofern Wert auf diese Publi¬
kation , damit nicht etwa Verstimmungen nach
der einen oder anderen Seite stattfinden und
hoffen, daß die bürgerlichen Wähler bei der
Stichwahl am kommenden Freitag ihrer Sinne
bewußt sind.

Im Dienste der Allgemeinheit zeichnen wir
mit Nassauischem Bürgergruß.
Der Vorstand des Bllrgervereins Oberstedten

I . V. Eg . Mengel , Schriftführer.
Wir geben dieser etwas eigentümliche«

Richtigstellung Raum , bemerken aber , daß un¬
serem Berichterstatter von seinem Oberstedtel
Gewährsmanns (einer absolut zuverlästige«
Persönlichkeit) ausdrücklich gesagt wurde , der
dritte bürgerliche Kandidat Menge! sei noch
nachträglich vom Bürgerverein nominiert
worden.  _ D. R. _
Aur der Provinz und dem Reiche-

Ufingen, 24. März. Der Regierungs-
Assestor Bacmeister in Lüneburg ist mit der
kommissarischen Verwaltung des hiesige«
Landratsamt beauftragt worden.

* Bad Nauheim , 23. März . Das Teich¬
haus ist für die heutigen Verhältnisse z«
klein. Der Staat beabsichtigt deshalb , ei«
neues , modernes Haus zu errichten und wird
mit einer Vorlage an die Ständekammer
kommen.

Wiesbaden , 23. März Im Stadtwalde
in der Nähe der griechischen Kapelle wurde
unter einer alten Eiche versteckt eine Falsch
münzerwerkstätte entdeckt. Man fand Präge¬
formen zur Herstellung falscher Zweimark¬
stücke und andere Utensilien.

Mainz , 23. März. Der Provinzialaus-
schuß erklärte die Berufung des Vorsitzende«
des Kreisausschustes und der Vertreter der
vereinigten bürgerlichen Parteien für be¬
gründet . Die gesamten Stadtoerordneten-
Wahlen wurden für ungiltig erklärt und
die Kosten beider Instanzen der Stadt
Mainz auferlegt.

Bad Orb, 22. März. Der Goldregen
welcher der Stadt Orb durch den Verkauftes
städtischen Waldes an die Militärverwaltung
für die Errichtung eines Truppenübungs¬
platzes für das 18. Armeekorps zugefloste«
ist (der Verkaufspreis beträgt bekanntlich
2 '/2 Millionen Mark ), hat recht wohltätig
auf die Steuerverhältniste eingewirkt , so daß
im Jahre 1914 nur die Erhebung von 50
Prozent Gemeindesteuern (früher 70 Prozent)
erforderlich ist.

Emmerichenhain. 21. März. Pfarrer
Müller ist vom 1. Mai ab zum zweiten
Pfarrer der evangelischen Gemeinde GräveN-
wiesbach ernannt.

Mannheim , 23. März. In der von uns
kürzlich gemeldeten Affäre Harder -Abresch
erlasten die Beteiligten in den „Münchner
Neuesten Nachrichten" neue Erklärungen , au»
denen heroorgeht , daß die Angelegenheit ii«
wesentlichen auf einem viele Jahre zurück¬
liegenden , offenbar recht verwickelten Rechts¬
streit in einer Finanzsache beruht , die dem¬
nächst die zuständigen Gerichte in Mannheit
beschäftigen wird . Was die persönliche Affäre
und die angebliche Entführung des Frl . «•
Harder anlangt , so behauptet Prof.
Boethlingk -Karlsruhe , daß Frl . Ilse vo«
Harder , entgegen den Angaben des Abg-
Abresch, von diesem ihren Angehörigen ent¬
zogen und veranlaßt worden sei, alle Be¬
ziehungen zu ihrer Familie abzubrechen. f*
sei selbst mit Hilfe der Polizei nicht mög¬
lich gewesen, ihren Aufenthaltsort ausfindig
zu machen. Frl . Ilse v. Harder , die völlG
unfähig ist, ihre Geldangelegenheiten selb!
zu besorgen, habe diese Herrn Abresch be¬
dingungslos überlasten , Im übrigen ftb^
er, Boethlingk , der angekündigten Klage
gegen ihn entgegen.

Karlsruhe . 23. März. Der „Bav'
Korresp ." zufolge, erklärt Herr Prof . ■P1'
Böthlingk heute , daß Frl . Ilse v. .«
vorläufig entmündigt wurde , um sie und
Vermögen aus der Gewalt des Herrn Abreiw
zu retten . Zum Vormund wurde Profesch
Böthlingk bestellt, der alle ihre Vollmacht^
an Herrn Abresch annulliert und die m
ihm getroffenen Vereinbarungen für niG b
erklärt hat . h

Ludwigshafen . 23. März. Der
tagsabgeordnete Abresch, der die
des Mannheimer Rechtsanwalts Alex««
v Harder entführt haben soll, um
den Besitz ihrer Vermögens zu bring
wurde verhaftet.

Stuttgart . 23. März. Der Literarv
storiker Prof . Dr . Otto Harnack, der stm
4 Wochen in nervöser Ueberreizung ^
seiner Wohnung in Stuttgart entfernt h ^
ist gestern in der Nähe von Besighe^
im Neckar aufgefunden worden.
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. Berlin , 24. März. Gestern nachmittag
^te ein 47jähriger Professor aus Lankwitz
stMem Leben durch einen Schutz in die
Schläfe ein Ziel . Schon vor einigen Jahren
Mte er infolge eines nervösen Leidens seine
^igkeit als Oberlehrer an einem Berliner
Gymnasium aufgeben muffen. Wiederholt
^chte er Sanatorien auf , um von seinem
L 'den Heilung zu finden . Vor wenigen
^gen hatte er seine Villa verkauft , um

Berlin zu ziehen. Gestern nachmittag
?Mietz er seine Wohnung und schrieb an
>E>ne Gattin und eine Reihe von Verwand-
*en  und Bekannten Abschiedsbriefe. Er
pachte sich den tödlichen Schutz in einer
^oilette des Potsdamer Ringbahnhofs bei.
^ls der Raum gewaltsam aufgebrochen
!"urde, lebte der Professor noch. Kurz nach
^>ner Einlieferung in die Charitv trat der-̂ od «in

Dresden , 23. März. Schwere Ausschrei-
^ngen sind durch ausländische Studenten

Freiberger Bergakademie in dem Orte
^lein-Schirma verübt worden . Bei einem
schmaus in einem Easthause benahmen sich
"̂ chrere ausländische Studenten derart un.
gehörig, datz sie aus dem Saal gewiesen
Wurden. Darauf beschimpften die Studenten
^ anderen Gäste, nannten sie deutsche
Schweine und schlugen mit Schlagringen
^nd Gummiknüppel auf die Gäste ein . Meh-
fere Personen wurden erheblich verletzt . E»

Anzeige bei der Staatsanwaltschaft gegen
erstattet worden.

Aus aller Welt.
Raub in einem Schlöffe. In dem unbe¬

wohnten Schloß des Grafen Cavezza in San
.Nertino bei Bologna wurde in der Nacht auf
en Montag ein großer Gemälderaub verübt.

Diebe drangen vom Dache her in das
Aotz ein und nahmen , während der Castel-

in tiefem Schlafe lag , alle Gemälde von
.dn Wänden . Nicht weniger als dreizehn
e'te  Werke wurden gestohlen. Aus der Aus¬

wahl der Gemälde wird geschloffen, datz die'obe Kenner waren.
Streikunruhen. Aus Newyork wird ge-

weldet: In Buffalo griffen 700 Streikende
'̂uen Bahnzug , der Arbeiter brachte, mit Stei-
'On und Gewehrfeuer an . Detektive erwider¬
st das Feuer . Es gab einen Toten und viele
verwundete.

Gerettete Schiffbrüchige. Aus Flekkefjord
. " o gemeldet, datz der Dampfer Borgaa Fre-
oricifen der Dampffchiffahrts -Eefellschaft den

_QPitöri und 5 Mann des deutschen Schooners
veino gelandet hat , der am Donnerstag Mor-
°on vor der holländischen Küste von dem
eutschen Dampfer Kaiser Wilhelm der Große

. "gerannt worden war . Der Kapitän und
j, e 5 Mann konnten sich in ein Boot ohne

udex retten . Die übrigen drei Mann der
0>atzung sind wahrscheinlich ertrunken.

Grotzseuer. Gestern Morgen brach in einem
"umwollager in Bombay ein Brand aus , der
"ch heftig fortwütet . Die Verluste der bis

jetzt vernichteten 60 000 Ballen Baumwolle
werden auf eine halbe Million Pfund ge¬
schätzt. Die Ursache des Brandes ist unbe¬
kannt.

Allerlei.
Der Sturz ins  E l ü ck. Einem jungen

Radfahrer , der in Süd -England lebte , hat
ein Sturz vom Rad zu unerhofftem Glück
verholfen . Als er kürzlich auf der Straße
fuhr , stietz er mit einer Dampfwalze zusam¬
men, er flog vom Rad und richtete sich bei
dem Sturz sein Gesicht böse zu. Im Kranken
Haus wurde er sofort einer Operation un¬
terzogen , wobei die Nase eine neue Form
erhielt und die Wange genäht wurde . Und
da die Mehrzahl seiner zumeist hohlen und
obendrei vorstehenden Zähnen bei dem Sturz
beschädigt worden waren , so wurden sie durch
ein neues Gebiß ersetzt. Als sich der junge
Mann nach erfolgter Heilung zum ersten
Mal im Spiegel sah, konnte er sich kaum
wiedererkennen . Sein Gesicht zeigte eine ta¬
dellose Regelmäßigkeit der Züge , seine un.
schöne Nase hatte jetzt eine fast griechische
Form und gab dem ganzen Gesicht eine neue
und ausgezeichnete „Note ." Und das Beste
war , daß das Mädchen, das seinen Heirats¬
antrag zweimal abgelehnt hatte , nach der
glücklichen„Umarbeitung " des jungen Mannes
freudig „Ja und Amen" sagte, als er sich
zum dritten Mal aufforderte , mit ihm durchs
Leben zu gehen.

Am Telefon.  Eine junge Dame will
telefonieren , allein , als sie den Hörer ans
Ohr nimmt , bemerkt sie, datz sie in ein
fremdes Gespräch eingeschaltet ist. „Eben
habe ich einen Eierkuchen fürs Mittagessen
auf den Herd gesetzt", hört sie eine Damen¬
stimme erzählen . Sie hängt den Hörer an
wartet eine Weile . Als sie ihr Glück wieder
versucht, hört sie die beiden Damen noch
immer sprechen. Dreimal wartet sie ; endlich
verliert sie die Geduld und mischt sich in
das fremde Telefongespräch ; „Hören Sie,"
ruft sie in den Apparat , „ ich rieche, daß Ihr
Eierkuchen anbrennt ." Ein Schrei und dann
endlich konnte sie anrufen.

Heer und Marine.
Wilhelmshaven,  23 . März . Die

Hochseeflotte hat mit Ausnahme des zweiten
Geschwaders den Hafen verlaffen , um ihre
Frühjahrsübungen abzuhalten.

Gerichtssaal.
Frankfurt  a . M ., 23. März . 10

Landrichter , 7 Richter am Reichsgericht, 2
Staats - und 1 Reichsanwalt traten in Ak.
tion in einer Strafsache , die sich gegen den
Rechtskonsulent Heinrich Bester in Frank¬
furt a. M . richtete, der von einer Klientin
der Unterschlagung von 40 M bezichtet wor.
den, da er von 79 Mark nur 39 Mark ab¬
geliefert haben sollte. Das Landgericht Frank¬
furt hatte Bester wegen Untreue zu 1 Mo¬
nat Gefängnis verurteilt , indem es den

von Bester gemachten Einwand der Schen¬
kung als widerlegt ansah . Das Reichsgericht
Frankfurt hob das Urteil auf und verwies
die Sache an die Strafkammer Wiesbaden,
die zur Freisprechung kam.

m. F r an kfurt  a . M ., 24. März (Priv .-
Tel .) Das Oberlandesgericht hob heute auf
die Berufung der Gräfin Petronells S kor-
zewsky  gegen das Urteil der 2. Zivil,
kammer des Landgerichts Limburg vom 18.
Januar 1908 den Entmündigungsbeschlutz
des 1. Staatsanwaltes Limburg auf . Sämt¬
liche Kosten einschließlich die der Revistons.
instanz fallen der Staatskaffe zu. Wie s. Z.
berichtet wurde , behauptet die Gräfin einer
polnischen Adelsfamilie zu entstammen und
in früher Jugend von der Hebamme gegen
den Sohn eines Nachtwächters ausgetauscht
worden zu sein. Dieser Sohn habe später
das ihr gehörige Majorat erhalten . Die
Klägerin heiratete den Grafen Leon Skor-
zowsky, erhielt aber nach dessen Tod seine
Güter im Wert von 6 Millionen Mk. nicht.
Im Verlauf der Streitigkeiten mit den Er¬
ben wurde sie in eine Irrenanstalt verbracht
und schließlich entmündigt.

Berlin,  23 . März . Vor der 1. Straf¬
kammer des Landgerichts I begann heute
der Wucherprozetz Holzapfel & Een . Er hat
Aehnlichkeit mit dem hannoverschen Spiel-
und Wucherprozetz, der im Jahre 1893 statt¬
fand . Zur heutigen Verhandlung sind etwa
hundert Offiziere als Zeugen geladen . Für
den Prozeß sind 14 Tage angesetzt.

Letzte Telegramme.
Ueberfall auf einen Militärposten.

Hirschberg i. Schl., 24. März . Hier wurde
gestern auf einen Militärposten am Zeughause
von drei Männern ein Anschlag verübt . Der
Posten , der mehrere Schüsse abgab, hat an-
schemend niemand getroffen . Die unbekann¬
ten Täter sind entkommen.

Der Fall Hamm.
Düffeldorf, 24. März . Das hiesige Ober¬

landesgericht hat gestern die Beschwerde des
Landgerichts Elberfeld gegen die Wiederauf¬
nahme in Sachen der Witwe Hamm und gegen
deren Freilaffung verworfen , so daß in einigen
Wochen die unglückliche Frau Hamm vor den
Geschworenen stehen wird.
Leutnant Tioges vor dem Oberkriegsgericht.

Metz, 24. März . Heute beginnt vor dem
Oberkriegsgericht die auf mehrere Tage be¬
rechnete Berufungsverhandlung gegen den
früheren Leutnant Tieges vom Futzartillerie-
Regiment Nr . 16 in Diedenhofen , der am 26.
November v. I . wegen Totschlages, verübt
an dem Fahnenjunker Försters von dem glei¬
chen Regiment , vom Kriegsgericht zu 10 Jah¬
ren Zuchthaus und Ausstoßung aus dem Heere
verurteilt worden war . Nach dieser Verur¬
teilung tauchte die Vermutung auf , datzTieges
nicht ganz zurechnungsfähig sein könnte, wes¬
halb er inzwischen auf seinen Geisteszustand
beobachtet worden ist. Zu der Verhandlung
sind mehrere Sachverständige geladen.

Rachklänge zum Metzer Katholikentag.
Luxemburg . 24. März . Vor dem Zucht¬

polizeigericht begann heute Vormittag die
Verhandlung gegen den Bischof Koppes wegen
seiner bekannten Rede auf dem Metzer Katho¬
likentage , deretwegen eine Anzahl linksgerich¬
teter luxemburgischer Abgeordneter Verleum¬
dungsklage gegen den Bischof angestrengt ha¬
ben. Eine Reihe von Journalisten aus
Deutschland, die der damaligen Versammlung
des Katholikentages beiwohnten , sind als
Zeugen geladen worden.

Die Wirren in Mexiko.
Newyork, 24. März . Nach einem Tele¬

gramm aus Eagle -Patz haben 40 Konstitutio-
nalisten auf der Flucht vor einer Ilebermacht
von Regierungstruppen den Rio Grande über¬
schritten und sich einer amerikanischen Pa¬
trouille ergeben. Die enttäuschten Regierungs¬
truppen setzten das Feuer trotz der Signale
der Amerikaner fort . Nachdem ein Amerikaner
verwundet worden war . wurde das Feuer
erwidert.

Streik.
Barcelona , 24. März . Hier streiken 2000

Fabrikarbeiter . In neun Fabriken liegt die
Arbeit still.

Wenn man 's recht bedenkt, ist
Kathreiners Malzkaffee doch der
beste. Er hat sich seit 25 Jahren be¬

währt . Der Gehalt macht 's!

Der „Taunusbote"
ist wegen

feiner weitaus größten
Auflage

in Bad Homburg v . d. Höhe
das beste

Insertions-Organ.

Sicco’s Patent-
Kronen -Haematogen
ist tin hervorragendes Nähr - und Kräftigungs¬
mittel , ärztlich erprobt und empfohlen bei
Blutarmut, Skrofulöse , engl . Krankbeit,
Appetitlosigkeit und Schwächezusiänden.

Wohlschmeckend , haltbar und billig.
1 Fl . ----- 2.— M. 3 FI. = 5.25 M.

m
»
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2
OL

JSö«a

Fabrikant : Chem . Fabrik SiocoA .-G», Berlin *
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Alle Magen - und Darmleidende, Zuckerkranke
Blutarme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

DM - Simonsbrot » "MU
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke
Stets echtu. frisch zu haben in Homburg bei Bäcker
Falb , Haingasse, Bäcker Koffer, Louisenstr. (3608

^tiahw hört man, wie gut Zuck « »-'»
l'ern“ '“/KHuter . Haarwasser bei bürt«
W)ithi!:’!t’ad)em ober spröbem Haar , bei Stopf«

| ,Sn- Juckreiz unbHaarausfall
n.
^ "chtdnn̂nbe Verbanken ihm ihr schöner,

Haar ; verhütet vorzeitiges Er>
tzitjî , « rechen  bcr Haare , belebt und

uiunberbar bic Kopfnerven unb stärkt
Ms, -/ "vden. Von ersten Autoritäten warm

>.n’ .81- M. 1.25, M. 1.75 u. M. 2.50.
komb. Krluter -Sham-

N a’rfafet 20 Ps. Großartige Wirkung,
fr ^ UJenben bestätigt. Echt bei

Drogerie.

uni)  schmerzlos Dr.
30 Kr®s Warzenzerstörer ä
vtL ? ur bei-

Hoflieferant, Drogerie.
Junger

ksiich Allster Hausbursche
Bäckerei Louis Koffer

Flechten
nässende u. trock. Schuppenflechte,
Bartflechte, Aderbeine, Beinschäden,offene Füße
Hautausschläge, skroph. Ekzema,
böse Finger, alte Wunden sind oft
sehr hartnäckig. Wer bisher ver¬
geblich auf Heilung hoffte, versuche
noch die bewährte u. ärztl. empfohl.

R I n o ■S a I b e.
Frei von schädlichen Bestandteilen.

Dose Mk 1.15 u. 2 25
Man». rinn!-, »usdrücklieh Rino u. acht« genau « t
die Fa. Rieh . Schubert S Co ., O. m. b. H.

Weinböhla -Dresden.
Zu  haben In allen Apotheken

Dttl»ttN
eine Schüler-Monatskarte Hom¬
burg-Frankfurt . Bitte abzugeben bei

Henkel, Obergasse 18.

IKlassen-Mützen
für Schüler und Schülerinnen
werden in altbekannter Quali¬
tät schnellstens angefertigt.

Alex Solz Wwe.
Slisabethenstratze 44. p.

ir suchen durchaus erstklassige,
branchekundige
Verkäuferinnen

als Filialleiterinnen für neue Fi¬
lialen, nicht unter 25 Jahren , ledig,
bei gutem Gehalt für dauernde
Stellung . 13Z1

Norddeutsches Chocolodenhaus
G. m b. H. Magdeburg I.

Mansardenwohnung
mit Zubehör für sofort oder später
zu vermieten. Louisenstrahe 22,
1236 gegenüber dem Marktplatz.

Kl. freundl. Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten, da¬
selbst auch Schlafstelle. 1333a

Mühlberg 14.

Gonzenheimi. T.
Haus zum Alleinbewohnen per I .Äpril
zu verkaufen oder zu verm. 9 Zimmer,
Küche, Bad , Terrasse, Veranda, ca.
400 qm. Garten.

Auskunft erteilt
Aug. Muff, daselbst.

1000 Hvmburger Weg 25.

1 einfach möbl. Zimmer
mit separatem Eingang zu vermieten.
1327 Höhestraße 32, 1. St.

Möbliertes Zimmer
für Einj .-Freiw . ^per 1 April in
der Nähe der Kaserne gef. Gefl. Off.
mit Preisang . wolle man richten u.
0 . 40965 an Haasenstein und
Bögler A. G. Leipzig. 1331
~ Ein ~

silbernes Armband
verloren auf dem Wege vom
Kaiser Wilhelmsbad bis Kisseleffstr.
Abzugeb n gegen Belohnung in der
Expedition dieses Blattes . 1326

"Junge $rmT
sucht Mvnatsstelle. Zu erfragen in
der Expcd. d. Bl . u. Nr . 1337.

Dienstmädchen
sofort gesucht. 1339

Caf6 Bauer.

Schöne3-Zimmerwohnnng
mit Zubehör sofort zu vermieten.
1345a Höheftratze 13%.

Eheleute
ohne Kinder (Beamter) sulen zum
1. Juli eine3-gimmerwohnung
in gut. Hause. Off. mit Preisang. u.
K 1341 an die Exved. ds. Blattes.

Möbl. Zimmer
evt. mit voller Pension, von einem
Herrn, auf einige Monate gesucht.

Gefl. Angebote unter M . 1343
an die Exped. ds. Bl. erbeten.

Laden
für 1. April 1914 zu vermieten.
558 Louisenstraße 78.
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YII. Holz-Versteigerung.
Mittwoch , den 25. März 1914, kommen im Stadtwald

Totalität, folgende Holzarten zur Versteigerung: t Ä ,
Eichen: 1 Stamm = 1,24 Fm., 6 Rm. Scheit- und Knüppel,

185 Wellen
Buchen: 2 Rm . Knüppel, 130 Wellen.
And. Laubholz: 43 Rm Scheit- und Knüppel, 2470 Wellen.
Nadelholz: 12 Stämme — 2.10 Fm., 15 Stangen I . u. 75 VI .Kl.

45 Rm. Scheit- und Knüpp.l, 47 Rm. Reiserl Kl. 70Wellen.
Zusammenkunft und Verkauf vormittags 10 Uhr an der Jupiter¬

säule bei der Saalburg. Bei ungünstiger Witterung findet di? Versteiger-
ung in der Saalburgrestaurationstatt,

Bad Homburgv. d. H., den 18. März 1914
Der Magistrat II.

1245_ _ _ Feigen. _

Milch-Untersuchung
von 12 Proben hat am 20. März er. stattgefunden und folgendes Ergebnis

gezeigt:
a ) Vollmilch (runde Kannen:

1 Mahr, Peter Hier
2 Sckick, Fritz
3 Wächtershäuser, Konrad Ober- Eschbach
4 Brüderle, Wilhelm „
5 Wächtershäuser, Karl IV . „
6 Geiß, Karl „
7 Rühl, Heinrich »
8 Rühl, Karl Gonzenheim
9 Jlmstädter, Jean

Nr. 11 Milse, Alex Hier
Nr. 12 Himmelreich, Robert Ober- Elchbach

b) Magermilch (viereckige Kannen.)
Nr. 10 Himmelreich, LudwigI . Ober - Eschdach
Nach der Hamburger Milchverkehrsordnung muß der Fettgehalt einer

Vollmilch mindestens 3% betragen,andernfalls die Milch als Magermilch
angesehen wird. Daß der Fettgehalt von 3% erreicht werden kann, zeigen
die oben mit einem Sternchen versehenen Ziffern.

Bad Homburgv. d. H., den 24 März 1914.
1340 Polizeiverwaltung

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

4.5°//
3,1% *
3.6"//
3,5°//
2,5°!°
4.6°//
2,3%
4,3°//
3.5°//
3,4°/0*
3,3°/«*

2,6%

Bekanntmachung.

Wir suchen für den Platz Homburg v . d. H . und die weitere
Umgebung einen rührigen, möglichst mit der Branche vertrauten

Bezirks -Vertreter
gegen hohes Gehalt und Spesen zur persönlichen Organisation und
Acquisttion auf Grund neu eingesllhrter, besonders günstiger Tarife.

Deutsche Lebens-VersicherungsbankA.-G., Berlin
Subdirektion Frankfurt a. M. Kronprinzenstraße 17. 1267

'MT
PICCADELLY
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1332

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungsgenossenschaft der
Privatfahrzeug- und Reittierbesitzer, welcher die Prämienberechnung für
die >ingereichten Nachweise des anrechnungsfähigen Entgeltes enthält, liegt
vom 25. März bis einschl . 8. April 1914 zur Einsicht der Betei¬
ligten im Lokal der Stadtkasse offen. 1342

Bad Homburg v. d. Höhe, den 24. März 1914.
Der Magistrat II.

_ Feia  en._

Vom 24. 3. er. ab bis auf weiteres wird das
Wasserleitungs-Rohrnetz in den Nachtstunden durch
Strangspülungen gereinigt.
,344 Stadt . Gas - & Wasserwerke.

Montag , 30 März , vormittags 10% Uhr kommen im
Ober Eschbacher Hohemarkwald folgende Holzsortimente zur
Versteigerung:

44 Nmtr . Lärchen Knüppel (Nutzholz)
36 „ Eiche, Buche, Birke, Scheiter und Knüppel

137 „ Kiefernholz, Scheiter und Knüppel
3780 Stück Buchen-Wellen
2960 „ Eichen-Wellen
520 „ BirkewW llen

1570 Kiefern-Wellen
Zusammenkunft beim Habigsborn.

Grotzherzogl . Bürgermeisterei Ober -Eschbach.
1334_ Fritzel. _

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der Gemarkung

Kirdorf belesenen, im Grundbuche von da Band 11 Artikel 499 zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen des
Kaufmanns Wilhelm Spies zu Kirdorf eingetragenen Grundstücke:
Flur 10 Nr. 830/402 rc. a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten

3 a 79 qm, Kirdorferstraße3. 2000 Mk . Ge¬
bäudesteuernutzungswert

Flur 10 Nr. 831/402 rc. a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten
3 a 42 qm, Kirdorferstraße 5. 2000 Mk
Gebäudesteuernutzungswert.

Artikel der Mutterrolle 1245 Nr. 703, 705 der Gebäudesteuerrolle
am 7. April 1914, vormittags 97* Uhr durch das Unterzeichnete
Gericht — an der Gerichtsstelle— Zimmer Nr. 5 versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am 4. Juli 1913 in das Grund¬
buch eingetragen

Bad Homburg v d. H., den 4. Februar 1914.
1330 _ Königliches Amtsgericht , Abt . 4.

Hamburger Eisklub.
Zu der am Mittwoch , den 25. ds. Mts ., abends 9% Uhr im

„Kaiserhof stattfindenden

Außerordentlichen Versammlung
ladet ein 1328

_ Der VorstandVerein
zur Förderung der Kurinteressen.

♦ ~
Freitag , den 27. März, abends9 Uhr im Saale des . Schützen¬

hofes" dahier
Haupt-Versammlung

Tagesordnung:
1. Jahresbericht
2. Rechnungsablage.
3. Vorstandswahl
4. Bericht über die journalistische Reklame in der letzten

Sommersaison.
5. Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Dr . Wertheimer über

„Die finanziellen Grundlagen unseres Kurwesens"
6. Verkehrsfragen.
7. Förderung der Ansiedelung.
8. Verschiedenes.

Die Mitglieder und Freunde des Vereins lverden hierzu höflichst
eingeladen. _ m „ 4 335Der Vorstand.

Neu gaalbiirgia Neu
das flüssige Bodenwachs.

Mühelose Anwendung . Glätteverhütend.
Bier&Henning, ehern, teehn. Produkte

6395 Bad Homburg v . d . H.

Frenndl. möbl. Zimmer
Balkon, sep. Eingang. Nähe des
Kurhauses zu vermieten. (1286
_ Louisenstratze 103 I.

Frenndl. möbl. Zimmer
in freier Lage per 1. April zu ver
mieten. Näheres
Neue Mauerstrasse 10, I. St. links

Heute Abend
0303o>

Nassauer Hof-

\ Christophlack
|| als Fuhbodenanstrich

bestens bewährt.
i! Sofort trocknend ll. geruchlos
8 Leicht anwendbar.

Gelbbraun , elchen»
Q] mahagoni » nuhbaum
| Meng es&Mulder,
Ü Hoflieferanten. (1329 .
jjr̂ ir̂ ir= JrssJ'r=Jr= Jrm3:S

Vorteilhaftes Angebot
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Einsegnungs-

Stiefel unb SnlbjWt
in 'moderner Ausführung mit und
ohne Derbyschnitt, Lackkappen un°
Preßfalten ,
Konfirmanden - Hakenstiesel

per Paar Größe 31/35
4.25, 5.50, 6 M

Größe 36/39 6,6 .50, 7, 7 50 , 8 $
Größe 40/46 5, 6, 6,50, 7, 7.50

8, 8.50, 9.50 M
Konfirmandinnen -Schnür-

stiefel Größe 31/35 4.25,5 , 5. 50,
6, 6>50,

Größe 36/42, 6.50, 7. 7.50, &
8.50 M

Schnür Halbfch uhe
Größe 36/42 5,50 U. 6 50 M

Knopf -Halbschuh 6 50 u . 7 SO
gegen Kasse5/ Rabatt

Karl Bickel
Schuhlager

Rind'sche Sttftsgafse 20;

DMosÄrK
ist und bleibt das beste, bequemste und billigste

, Universal-Wasch- und Bleichmittel
Ider Gegenwart. l° 81

o„ Schont die Wäsche. Großartiger Erfolg.
Herrn . Jos . Krepele,

König!. Pceuß. u. Großh. Badischer Hoflieferant,
, Dampfseifenfabrik Coblenz.

Vertreter : Wilh . Hildenbrand , Bad Homburg v. d. H. Tel. 146.

0

KLI M M ITTtl
Kein Mittel macht die Stimme
to  Klaru<dusdd.ue.mcl zum
Reden dis VfybertTdbletterv’,
fyMltlich in allen AvottK
Ken und Dvoderien.« Preis
der OriQindl fcmctiteJ l m

Niederlagen in Homburg: (45^
Drogerie von C . Kreh , DrogcO
Otto Voltz , Taunus -Droger'

von Earl Mathäy . _

Jn nttbanfttt
auf sofort oder auch später - .
Hofraite in Obereschbach, beste7.
aus Wohnhaus , Pferde -,
und Schweinestall und so"!
Zubehör

Gustav Böckel,
1214 Ober-Eschbach.

ei^

Verantwortlich für die Reoaktioa -Friedrich Nachmann; für den Anuoncenteil Otto Giltermann; Druck uao Berlage Schudt's Buchvruckerei Bad Homburgo. d. H.
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